
B 51 zwischen Osnabrück und Bad Iburg 

 

• 1970 wird die B 51 mit ihrem heutigen Querschnitt zwischen Oesede und Bad Iburg 
ausgebaut (NOZ, 3.3.1970) 

• Im Februar 1982 berichtet die NOZ, dass die Stadt Georgsmarienhütte auf der B 51 
zwischen Autobahnabfahrt Osnabrück Nahne und Ortseingang Oesede Tempo 100 
geordnet hätte, „da sich die B 51 immer mehr zu einem Unfallschwerpunkt entwickelt 
habe. Die meisten Unfälle seien auf nicht angepaßte Geschwindigkeiten zurückzufüh-
ren.“ (NOZ, 1.2.1982) 

• 1988 werden zwischen dem „Autobahnkreuz Osnabrück-Nahne bis zur Einmündung 
der Wellendorfer Str. in Oesede-Süd“ (NOZ) durchgehend Mittelleitplanken ange-
bracht. (NOZ, 27. November 1987). Zwischen Bad Iburg und Oesede gibt es bis 
heute keine Mittelplanken. 

• 1990 wird der Umbau der B 51 zwischen Bad Iburg und Oesede begonnen. Die NOZ 
berichtet: „B 51: Strecke zwischen ….. wird entschärft.“ Im Text lautet der Schluss-
satz: „Seit 1983 kam es auf diesem Streckenabschnittjährlich zu durchschnittlich 22 
Verkehrsunfällen.“ (NOZ, 15.6.1990 

• Im April 1992 ordnet der Landkreis u.a. auch für die Gefällstrecken der B 51 zwischen 
Oesede und Bad Iburg für Gefahrguttransporte Tempo 30 (südlich Richtung Bad 
Iburg) und Tempo 50 (nördlich Richtung Oesede) an (NOZ, 4.7.1992 und 30.9.1992). 

• Am 29.2.2020 berichtet die NOZ bzw. fragt in einem Bericht: „Verzögert sich B-51-
Radweg zwischen Bad Iburg und GMHütte?“ 

• U.a. am 14.12.21 und am 16.12.21 berichtet die NOZ über den tödlichen Unfall zwi-
schen Oesede-Herrenrest und Bad Iburg. 

 

Stand: 7.1.2022 

 












